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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe ist
Teil der Filmkultur. Die Herausgabe
von Filmbulletin wird von den
aufgeführten öffentlichen Institutionen mit
Beträgen von Franken 20 000.- oder
mehr unterstützt.

förderverein
ProFilmbulletin

Um die Unabhängigkeit der Zeitschrift
langfristig zu sichern, braucht Filmbulletin

Ihre ideelle und tatkräftige
Unterstützung.

Auch Sie sind herzlich im Förderverein

willkommen. Verschiedene Pro-
Filmbulletin-Projekte warten auf Ihre

Mitwirkung. Gesucht sind zum
Beispiel Ihre beruflichen Fähigkeiten und
Kenntnisse, Ihre Filmbegeisterung,
Ihre Ideen, Ihr Einsatz vor Ort, Ihre guten

Kontakte und / oder Ihr finanzielles

Engagement für wichtige Aufgaben in
Bereichen wie Fundraising, Lobbying,
Marketing, Vertrieb oder bei kleineren
Aktionen.

ProFilmbulletin-Mitglieder werden
zu regelmässigen Treffen eingeladen,
und natürlich wird auch etwas geboten
(filmkulturelle Anlässe, Networking).
Die Arbeit soll in kleinen Gruppen
geleistet werden. Wieviel Engagement Sie

dabei aufbringen, ist Ihnen überlassen.

Wirfreuen uns aufSie!

Rolf Zöllig
Kathrin Halter

Jahresbeiträge
Juniormitglied (bis 25Jahre) 35-
Mitgliedso-
Gönnermitglied 80.-
Institutionelles Mitglied 250.-

Informationen und Mitgliedschaft:
foerderverein @filmbulletin.ch

Förderverein ProFilmbulletin,
8408 Winterthur,
Postkonto 85-430439-9

Unsere Kollegin Dana Linssen, die

Chefredaktorin der in Holland erscheinenden

Filmzeitschrift Filmkrant,
formulierte im Editorial zur englischsprachigen

Ausgabe, die traditionell zum
«International Film Festival Rotterdam»

erscheint:
«The past year showed an

alarming decline in the editorial space for
film criticism in traditional media,
whereas on the internet the speed of
recycled opinions was approximating the

grotesque. Critics were fired, others

were syndicated, some were replaced
by sports reporters (or threatened to
be banned to the sports section for that

matter) since some distant marketing
exec had the idea that, oh!, that scary

anonymous reader was no longer
interested in expert journalism.

As film criticism is becoming a

commodity and a marketing tool - you
name it, we've got it -, it's no longer the

film critic who sets the agenda, it's the

festival calendar, the release schedule,

the availability of stars and "talents",
and the favours of publicists. And of
course we're not supposed to talk about

this, because it's not corruption, it's
pragmatism. But what are the
observations, the passions, the cries of the
heart that never get published?

Instead of lamenting this so called

crisis in film criticism, we choose to
resist and create and consolidate our
continuous counterbalance. The following
pages are a refuge for wayward articles
that too seldom find their way to print,
because they are considered too
philosophical, personal, political or poetic.»

Genau dies versuchen wir auch zu
bieten, indem wir eben Kino in Augenhöhe

bringen.

Walt R. Vian

Kurz belichtet

ClaudeJade undJean-Pierre Le'aud

in DOMICILE CONJUGAL
Regie: François Truffant

Schwanger!
Das Märzprogramm des Xenix

widmet sich «Frauen im Ausnahmezustand»

und zeigt Filme von 1928 bis
2008, in denen Schwangerschaften eine
nicht unbeträchtliche dramaturgische
Rolle spielen. Zum Auftakt der Reihe

(5.3.) begleitet Irène Schweizer live
am Klavier die frauen von riasan
(baby ryazanskie). Das Melodram
aus dem Jahr 1927 von Olga Preobrazhan-

skaya, der ersten grossen russischen
Filmemacherin, zeigt das männerbestimmte

Schicksal zweier Frauen im
vorrevolutionären ländlichen Milieu.

Auf unterschiedlichste Weise
haben sich weibliche Regisseurinnen mit
der Thematik befasst, in der Reihe zu
sehen sind etwa not wanted von Ida
Lupin0, antonia's line von Marken
Gorris, die «feministische Komödie»
SPIEL UM DEN APFEL (HRA O JABLKO)
von Vera Chytilova, gas food
lodging von Allison Anders, menschen-
frauen von Valie Export, mitten
im malestream von Heike Sanders,

nénette et boni von Ciaire Denis,

orgasmic birth von DebraPascali-Bona-

ro. Das Spektrum der Reihe reicht von
HINTER DEN SIEBEN GLEISEN VOnKürt
Früh bis zu l'enfant der Gebrüder
Dardenne, von domicile conjugal
von François Truffant bis zu juno von
Jason Reitman, von der arzt stellt
fest von Aleksander Ford bis zu in die
welt von Constantin Wulff.

www.xenix.ch

Alain Tanner
Die Cinémathèque suisse in

Lausanne zeigt ab März bis Ende April die

grosse Retrospektive zu Alain Tanner,
die die Cinémathèque française dem
wohl bekanntesten Filmemacher der
Schweiz gewidmet hatte. Alain Tanner

wird im Casino de Montbenon
anwesend sein bei der Vorführung von
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